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18SS .

Amtlicher Theil .
Seile « Snigliche Hoheit der « rotzheiyog haben

Sich u«ter dem 5 . Dezember d . I . gnädigst bewogen ge.
funden , dem Königlich Preußischen Heroldsmeister und
Äammerherrn v . Borwitz und Harttenstein und dem
Königlich Preußischen Sammerherrn Hesse Edlen
v . Hessenthal das Kommandeurkreuz 2 . Klasse und
dem Königlich Preußischen Baurath Schmechten das
Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub HöchstihreS Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Eclne Königliche Hoheit der « rotzherz » g haben
Sich unter dem 9 . Dezember d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Präsidenten der Fürstlich Fürstenbergischen
Kammer Otto Hentig in Donaueschingen daS Komman -
deurkrruz 2 . Klaffe HöchstihreS Ordens vom Zährinzer
Löwen zu verleihen .

Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre vom 14 . d. M ,
ist folgendes bestimmt :

Stab de » Grueraltomm andoS :
u . Etzel Hauvtmanü vom Gennalstabe diesseitigen Arm « .

corpS , als Kompagoiechef in daS Jofantelie -Reüiment Nr ^ 132, —
v . Weife , Hauptmann vom Groben Geaeralftabe . zum Gene '
ralstabe dieffeitigen ArmeecorpS — versetzt.
1 . Badisches L eib - Grenadier - Regiment Nr . KÄ :

Nemfs , Biceseldwrbel , in Kontrole des Landwebr -BezirtS
Heidelberg , znm Secondelieutenant der Reserve obigen Regiment -
befördert .

2 . Badische - Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 :

v . Stein - Liebenstein zu Barchfeld , Prcmierlieute «
naut » als Adjutant zur 49 . Infanterie -Brigade (1 . Großherzog »
lich Hessische ) kommandirt . Faeßler » Secondelieutenant , zumPremierlieutenant, — Futterer , Biceseldwrbel , in Kontroledes Landwehr -BezirkS Heidelberg , zum Secondelieutenant derReserve obigen Regiments — befördert
Infanterie - Regiment vonLützowd . Rhein ) Nr . 25 :

Wollenhanpt , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -
Bezirks Audrrnack , »um Secondelieutenant der Reserve obigen
Regiments befördert .

5. BadischeS Infanterie - Regiment Nr . IIS :
Grafzu Rantzau » Major und Bataillonskommandeur ,der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß znmTragen der Uniform des 1 . Garde Regiments zu Fuß bewilligt ;gleichzeitig ist demselben der Königliche Kronen -Orden 3 . Klaffe

verliehen . Fähndricki . Major und Bataillonskommandeur
vom Infanterie -Regiment Graf Dönhoff (7- OstpreutzischeS )

, Nr . 44» in obigeS Regiment versetzt.
6 . BadischeS Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich Hl -

Nr . 114 :
Buhler , charakteriffrter Portepeefähnrich , — Feller , Unter -

offizier , — zu Portepeefäbnrichen befördert . Koch , Biceseld »
wedel» in Kontrole deS Landwehr «Bezirks Stockach , zum Seconde -
iieutrnavt der Reserve obigen Regiments befördert .
4 . Bad . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

TieSler , Premierlieutenant » von dem Kommando alS Jn -
svektiooSosfirier bei der Kriegischuie in Hersseld entbunden .Brauer » charakterisirter Portepeefähorick . — Richarz ,Unteroffizier , — zu Portepeefähnrichen . Dörcken , Vicefeld¬

webel, in Kontrole deS Landwebr -Bezirks Hagen , zum Secoude -
lieutenant der Reserve obigen Regiment - befördert .

7 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 142 :
Unverricht , Hauptmana und Komvagniechek vom Magde -

burgischen Füsilier - Regiment Nr . 3S , unter Beförderung »um
überzähligen Major , als »ggregirt znm obigen Regiment ver¬
setzt . Schmeel , Vicefeldwebel , in Kontrole deS Landwehr -
Bezirks l Darmstadt . — Epp » Vicefeldwebel , in Kontrole de -
Landwehr -Bezirks Stockach » — zu SecondelieutenantS der Re¬
serve obigen Regiments , — Herder » Secondelieutenant der
Reserve , in Kontrole deS Landwehr - Bezirks Freiburg , zum
Premierlieutenant befördert .

Rheinisches Jäger - Bataillon Nr . 8 :
Mang , Vicefeldwebel , in Kontrole deS Landwehr - Bezirks

Hagenau » zum Secondelieutenant der Reserve obigen Bataillon -
befördert .

KnrmärkischeS Dragoner - Regiment Nr . 14 :
Merger , Unteroffizier , »um Portepeefähnrich , — Meister ,

ViceKgchtmeiker in Kontrole des Landwehr Bezirk - Guben , zum
S - tondelieuteriaat der Reserve obigen Regiments — befördert .

1. BadischeS Frtbartrlterie - Äegrment Nr . 14 :
Pfeilsticker , Vicrwachtmeiker , in Kontrole deS Landwebr -

Lezirts Kreidurg , — Hierholzer , Vicewgchtmejstrr , in Kon -
trole deS Landwehrbezirks Stockach , — zu Secondelieutenant -der Reserve obigen Regiments befördert .

2. BadischeS Feldartillerie - Regiment Nr . 30 :
Schwarz » Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant be -

fördert .
Badische » Pionier - Bataillon Nr . 14 :

Hotzel , Haupfmann und Komvagniechef , unter Stellung4 la »mts der 3 . Ingenieur -Inspektion , als Lehrer zur Kriegs¬schule in HerSfeld , — Krumbholtz , Hauptmann und Kom -
pagoiechef vom Pionier -Bataillon Nr . 17, in obige « Bataillon ,— versetzt. Schmidt I , Secondelieutenant , zum Prrmier -
lieutrnant befördert .

BadischeS Train - Bataillon Nr . 14 :
Tbomee , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole de«

Landwehrbezirks Hiegen . — Maver , Secondelieutenant derReserve , in Kontrole des Landwehrbezirks Donaueschingen , — zuPremierlieutenants befördert .
Landwehr - Bezirk MoSbach :

Erb , Secondelieutenant von der Infanterie 1 . Aufgebots ,zum Premieriieutenant befördert .
Landwehr - Bezirk Heidelberg :

Anwers , Secondelieutenant der Reserve des 7- RheinischenInfanterie Regiments Nr . 69 . zum Premierlieutenant befördert .— Riefe . Premierlieutenant von der Kavallerie 2 . Aufgebots ,der Abschied mit der Erlaubniß zum Tragen der Landwehr -Armee -Uniform bewilligt .
Landwehr - Bezirk Bruchsal :

Lauterwald , Secondelieutenant von der Feldartillerie2. Aufgebots , der Abschied bewilligt -
Landwebr - Bezirk Karlsruhe :

Lindner , Secondelieutenant von der Jasanterie 2. Aufge¬bots , der Abschied bewilligt .
Lanw ehr - Bezirk Kolm ar :

Lautz , Secondelieutenant der Reserve des Schleswig -Hol¬steinischen Dragoner -Regiments Nr . 13, zum Premierlieutenantbefördert .

JeuMeton . Nachdruck verdate » .

2v Die chinesische Base.
Roman von Fergus Humc .

(Fortsetzung .)
Rainton hatte inzwischen seine Selbstbeherrschung wieder -

gewonnen , und machte den Versuch , seinen Gast loszuwerden .
» Ich bedaure Ihnen sagen zu müssen, « erklärte er , » daß ich

das von Ihnen gewünschte Bild nicht malen kann . Ich bin jetzt
zu sehr beschäftigt . «

» Gut . lassen wir das auf später, « lächelte FankS . » Es kam
mir nicht zu , Sie mit solchen Fragen zu belästigen , wie ich eS
that , aber ich war erst kürzlich mit der Familie DeSwarth be¬
kannt geworden . Doch , ich will darüber nichts weiter sagen,
Sprechen wir über einen anderen Gegenstand . Ich sehe. Sie
haben hier einen Band von Ibsen . «

»Ja, » erwiderte Rainton , die Gelegenheit ergreifend , auf
ein anderes Thema überzugehen . »Ich lese die Jbsen '

schen Stücke
sehr gern . «

»Haben Sie schon eines dieser Stücke spielen sehen ? «
» Ja . Ich sah vergangenen Dienstag im Avenue -Theater

Hie Aufführung der Gespenster .
» Ah ! « rief Fanks triumphirend , war das nicht am neun¬

zehnten Juni ? «
»Ja . Weshalb fragen Sic ? «
» Weil Sie am neunzehnten im Avenue -Theater waren ,und später gegen Mitternacht am Themseufer entlang die

Richtung nach dem Obelisken einschlngen . «
» Und wenn ich eS that ? « rief der Maler in herausfor¬

derndem Ton .

» Ich will Sie nur darauf aufmerksam machen , daß Sie
vorhin läugneten , dort gewesen zu sein . «

» Ich erkenne Ihne » das Recht nicht zu , mich einem solche»
Verhör zu unterwerfen . Haben Sie die Gewogenheit , mir
zu erklären , weshalb Sie das thun . «

Fanks nahm keinen Anstand mehr , mit der Wahrheit hervor -
zutretcn . Er zog die silberne Flasche hervor und hielt sie dem
erschrockenen Künstler vor die Augen .

» Das ist einer meiner Gründe « , sagte er grimmig .» Wie kommen Sie zu meiner Flasche ? «
» Ich fand sie auf dem Boden der chinesischen Vase in dem

Bibliothekszimmer des Generals Deswarth . «
»Herr Stewart — «
» Ich heiße nicht Stewart , mein Name ist Fanks , und ichbin Detektive . «
»Raintons Gesicht überflog eine so geisterhafte Bläffe , daß

Fanks ihn einer Ohnmacht nahe glaubte ; doch der Maler er¬
holte sich wieder, und blickte angstvoll auf seinen Gast .» Ei » Detektive « , stammelte er. » Ich begreife nicht ! Weß -
halb kommen Sie zu mir ? «

Fanks beugte sich so weit vor, daß sein Gesicht beinahe daS
des Malers berührte .

»Sie zu fragen , weshalb Sie Ferdinand Bargrave er¬
mordeten ? «

Rainton sprag entrüstet auf .
» Ich , Ferdinand Bargrave ermorden ! Was soll das heißen ? «
» Das wissen Sie recht gut . «
Ich weiß nichts davon . Ferdinand Bargrave ist in

Australien . «
»Ferdinand Bargrave ist todt «, erwiderte FankS strenge .
» Todt ! «
»Ja , am zwanzigste » Juni am Fuße des Obelisken er-

(Mit einer Beilage .)

Richt-Rmtlicher Theil.
* Zum Antrag Muser u. Gen.,die Instruktionen der « nodeSralhsbevollmächtigte « betr.Wie bekannt , liegt der Zweiten Kammer ein Antragder demokratisch - freisinnigen Abgeordneten vor , nachwachem die Großherzogliche Regierung ersucht wird ,dem Landtag einen Gesetzentwurf folgenden Inhalt «

vorzulegen : „ Die Großh . Regierung ist verpflichtet , je¬weils bei Beginn der Session den Kammern zur Kennt -
» iß zu bringen , welche Instruktionen sie den badischen
BundesrathSbevollmächtigten ertheilt hat , und in welcherWeise diese bei den BundeSrathSbeschlüssen ihr Stimm¬
recht auSgeübt haben , 2 . den jetzigen Kammern mitzu -
theilen , welche Instruktionen sie den badischen Bundes¬
rathSbevollmächtigten seit Beginn der letzten Landtags¬session ertheilt hat , und in welcher Weise jene bei den
BundeSrathSbeschlüssen ihr Stimmrecht ausgeübt haben ."Dem Anträge ist eine längere Begründung beigeben ,welche unter Berufung auf die Aeußerungen verschiedener
Siaatsrechtslehrer die Nothwendigkeit und Berechtigungder Einzellandtage , auf die Regierungen der Bundes¬
staaten bei ihren Abstimmungen im BundeSrathe maß¬
gebend einzuwirken , darzuthun versucht. Daß von de«
Antragstellern zu Gunsten ihres Antrag - auch auf ver¬
schiedene , demselben anscheinend günstige Aeußerungendes Fürsten Bismarck im Reichstage hingewiesen wird ,kann — trotz der sonst von demokratisch-freisinniger Seite
wiederholt behaupteten Unzulänglichkeit der staatsrecht¬
lichen Folgerungen des ehemaligen Reichskanzler « —
nicht weiter Erstaune » erwecken , da eS sich ja hier um
Ansichten de- Fürsten Bismarck handelt , die angeblich fürdie demokratisch-freisinnige Theorie sprechen und in einem
solchen Falle dem Fürsten auch von seinen erbittertsten Geg¬nern jenes hohe Maß von Verehrung gezollt wird , da« sonstal » „blinder Autoritätsglaube " im Register der demokra¬
tisch -freisinnigen Presse verzeichnet ist . Aber , ganz ab¬
gesehen hiervon , kann die mit Bismarck 'schen Citaten ver¬
suchte Beweisführung der Herren Muser u . Gen . nicht al «eine gelungene gelten , weil die logische Konsequenz jenerCitate sich nicht mit den Schlußfolgerungen , welche die
Antragsteller au « ihnen ziehen, deckt. Alle«, was die An -
tragsteller aus den Reden des Fürsten hervorholen , beweistnur , daß der erste Reichskanzler überzeugt war , daß die
Regierungen der Einzelstaaten für ihre Abstimmungen im
BundeSrathe nach den Regeln deS LandeSstaatSrechtS
verantwortlich sind. Es ist uns nun aber nicht bekannt ,daß die badische Regierung je die Verantwortung für die ihren
Bevollmächtigten zum Bundesrath ertheilten Instruktionenvor der Volksvertretung abgelehnt hat ; sie hat im Gegen -
theil die Ministerverantwortlichkeit erst auf dem letztenLandtage wiederholt anerkannt und sich somit auf denBoden der Ausführungen des Fürsten Bismarck und dervon den Antragstellern zitirten Staatsrechtlehrer Laband ,R . v . Mohl , Rönne , Schulze , Zorn u. a . begeben . Wennaber die Antragsteller sich zur Begründung ihres nä 1
gestellten Antrags darauf berufen , daß Fürst Bismarck

mordet , durch Blausäure , die man ihm aus dieser Flasche zutrinken gab . »
» AuS dieser Flasche !« ächzte Rainton . »Das ist unmöglich . »
» Ich glaube , Sic wissen, daß es nicht unmöglich ist. «» Beschuldigen Sie mich deS Morde - ? «
» Ja . «
» O , das ist grauenvoll , grauenvoll ! murmelte der Künstler ,seinen Kopf mit beiden Händen umklammernd . » Ich schwöre,bei allem was mir heilig ist, daß ich unschuldig bin . WelchenGrund haben Sie , eine solche Beschuldigung gegen mich zuerheben ? «
» Mehr als einen, « erwiderte FankS . » Hören Sie mich an ,Herr Rainton , und ich werde Ihnen die Angelegenheit aus -

rinandersetzen . Wenn Sie unschuldig sind, beweisen Sie IhreUnschuld , wenn nicht , bekennen Sie sich zur That .«» Nennen Sie mir die Gründe , die Sie bestimmen , michfür einen Mörder zu halten «, rief Rainton in leidenschaft¬licher Erregung .
»Sie lieben Fräulein Deswarth, - begann Fanks kühl , under würde ruhig weiter gesprochen haben, wenn der Maler ihn! nicht mit einer heftigen Geberde unterbrochen hätte .» Mit welchem Rechte mischen Sie sich in meine Privat -

angelegenheiten ?«
»Mit dem Rechte, welches das Gesetz mir über den Ver¬

brecher zuerkennt, « entgegnete Fanks in strengem Ton .» Setzen Sie sich ruhig hin , Herr Rainton , und vernehmenSie , was ich Ihnen zu sagen habe . Wenn Sie im Stande
sind , die Anklage zurückzuweisen, wird sich kein Mensch mehrdarüber freue » als ich ; doch wen» Sie gehört haben werden ,welche Umstände gegen Sie zeugen, werden Sie erkennen , in
welcher gefährlichen Lage Sie sich befinden.«

(Fortsetzung folgt.)



im Reichstage erklärt habe : „ Nach seiner Instruktion
gibt er (nämlich der sächsische BundeSrathSbevollmächtigte )
ein Votum ab, welches sorgfältig destillirt ist aus all '

den Kräften , die zum öffentlichen Leben in Sachsen Mit¬
wirken ; in dem Votum ist die Diagonale aller der Kräfte
enthalten , die in Sachsen thätig find , um das Staats¬
wesen zu bilden ; eS ist das Votum der sächsischen Krone ,
modifizirt durch die Einflüsse der sächsischen Landesver¬
tretung . vor welcher das sächsische Ministerium für die
Vota , welche es im Bundesrath abgeben läßt , verant¬
wortlich ist, " so haben sie wohl bewiesen, daß die Re¬
gierungen . nach der Ansicht des Fürsten Bismarck , für
chre Vota im BundeSrathe verantwortlich sind — was
von diesen gar nicht bestritten wird — aber nichts zu
Gunsten ihres Prinzipalantrags vorgebracht . Denn ge¬
rade in dem Bismarck ' schen Hinweis darauf , daß in dem
Bundesrathsvotum der Einzelregierungen „ die Diago -
nale " aller der Kräfte enthalten sein solle , die im Ein -
zelstaate thätig sind „um das Staatswesen zu bilden " ,
ist doch genügend dargethan , daß nicht nur die Ansichten
der Volksvertretung allein für diese Abstimmungen maß¬
gebend sein dürfen , sondern aller das Staatsleben legi¬
tim beeinflussenden Kräfte ; und wenn dabei Fürst Bis¬
marck noch ausdrücklich auf das Votum „ der sächsischen
Krone " abhebt , so müssen die Antragsteller auch hier die
richtige Konsequenz ziehen . Ihr Antrag stellt sich nach
alledem als ein beabsichtigtes Uebergreifen eines
einzelnen der zur Mitwirkung im Staatsleben berufenen
verfassungsmäßigen Faktoren über die anderen dar und
schließt vor allem — unserer unmaßgeblichen Meinung
nach — eine Beschränkung der der Krone zustehenden
Rechte in sich.

Wenn wir erst heute — in einer wie wir zugeben ,
das Thema nicht völlig erschöpfenden Weise — dem Ver¬
suche der Antragsteller entgegentreten , so geschieht es ,
weil wir in einem gestern in der „Franks . Ztg . " erschie¬
nenen Leitartikel einen geeigneten Anlaß hierzu erblicken ;
die badische Presse hat , soweit sie nicht demokratisch¬
freisinnige Politik treibt , den Antrag der Herren Muser
und Genoffen bis jetzt kaum beachtet . — Die „ Franks .
Ztg .

" anerkennt , daß nach den Aeußerungen insbesondere
der süddeutschen Regierungen diese „ ihren Parlamenten
prinzipiell oder thatsächlich das Recht zuerkennen , über
die jeweilige Haltung der Regierung und über ihre Auf -
faffnng in Reichsfragen unterrichtet zu werden . Die
badische Regierung habe ein solches Recht wiederholt aus¬
drücklich anerkannt , eine Reihe anderer Regierungen habe
sich auf den gleichen Boden gestellt , indem sie die An¬
fragen ihrer Parlamente beantworteten . " Das genügt
dem Frankfurter Blatte offenbar nicht ; es stellt sich,
indem es einfach die Rechte der übrigen verfassungs¬
mäßigen Faktoren nicht erwähnt bezw. über dieselben
hinweggeht , auf den Boden des Antrags Muser und
Genoffen . Dabei begegnet aber der „ Franks . Ztg . " das
Unglück, sich zur Begründung der Forderung der An¬
tragsteller darauf zu berufen , daß man sich auch im
preußischen Landtage „ speziell von konservativ -agrarischer
Seite " auf den gleichen Standpunkt gestellt habe . Dieser
Hinweis ist nicht besonders glücklich gewählt , denn man
erinnert sich noch zu gut des Lärms , den die linksliberale
Presse damals wegen der „Anmaßung der preußischen
Junker " , den Reichstag zu kontrolliren und auf seine
Abstimmungen durch die Einzellandtage einzuwirken , erhob ,
und wie gerade sie es war , die den Reichstag zur ener¬
gischen Abwehr dieser „ Eingriffe " in seine Rechte aufrief .
Allerdings handelte eS sich dabei um die Wahrung „kon¬
servativ -agrarischer " Interessen und eS war demnach nur
„richtig " , daß damals verboten werden sollte, was man
heute , im demokratisch - freisinnigen Interesse , als aner¬
kanntes staatliches Bediirfniß für sich i« Anspruch nimmt .

Weiter meint die „ Franks . Ztg . ", der Antrag Muser
und Genossen bewege sich „ durchaus in der Richtung einer
berechtigten Fortentwickelung der staatlichen Institutionen ,
wenn er auf einzelne Politiker auch verwirrend gewirkt
zu haben scheint.

" Es ist wirklich nicht schön , daß die
„Franks . Ztg .

" es unterläßt , ihren Lesern bei der Be¬

O lDer „ VolkSheilstiitteuveret » vo « Rotheu Kreuz " )
bat sich vorgestern in Berlin unter zahlreicher Betheiligung von
Damen und Herren unter dem Ebrevvorsttz Ihrer Durchlaucht
der Frau Fürstin von Hohenlohe - Schillingssürst gebildet . Der
Verein zerfällt in eine Männergruppe (unter dem Ehrenvorsitz
deS Fürsteu Fürstenbcrg ) , welche hauptsächlich sich in eine
Wohnungs - und Arbeitsnachweisabtheilung gliedern wird , und in
eine Frauenzruppe (unter dem Ehrenvorsitz der Prinzessin
Elisabeth von Hohenlohe - Schillingsfürst ) . welcher insbesondere die
Verpflegung , Bekleidung und die Kindersürlorge obliegt . Bereit -
am I . Mai 1896 soll eine solche Volksheilstätle für unbemittelte
Lungenkranke im Norden Berlins in Wirksamkeit treten . Die
Thätigkeit des Vereins wird sich aber nicht allein auf Errichtung
uud Unterhaltung dieser Bolksheilkätteu beschränken, sondern auch
auf die Familie der Erkrankten ihre Aufmerksamkeit lenken , um
eine wirksame Saniruug mittelst Befserung der Familien - und
WohnungSverhältuifsr herbeizuführen .

sderhart Hauptmauus Drama „ Florian Geyer '
) wird

im Deutschen Theater am 4 . Januar seine erste Ausführung er¬
leben . Die Dichtung , deren Darstellung ursprünglich mindesten -
sechs Stunden beansprucht hätte , ist durch Kürzungen dem Rahmen
eine- üblichen Theaterabends annähernd angepaht worden .
„Florian Geher ' beginnt mit der Eroberung von WeinSberg
durch die Bauern und endigt tragisch mit der Niederwerfung
dieser sozialistischen Bewegung des Mittelalters . Die Titelrolle
wird Emanuel Reicher spielen , während die einzige , etwas in den
Vordergrund tretende weibliche Figur » die „schwarze Marei ", die
Geliebte Florian Gever 'S , voraussichtlich von AngneS Sorma
dargestellt werden wird . „Florian Geher ' hat fünf Akte und ein
Vorspiel .

sLudwig Fulda ) bat soeben ein neues einaktiges Lustspiel
vollendet » baS den Titel „Fräulein Wittwe ' führt . Der Dichter
bat die Novität dem Berliner „Lessiug - Theater ' übergeben , wo
da - Lustspiel bereits Mitte Januar zur Ausführung gelange »
wird .

'

sprechung des Muser ' schen Antrags mitzutheilen , in
welchem Lager jene Politiker zu suchen sind, auf die
derselbe „verwirrend " gewirkt hat . Daß man sie nicht
bei den gemäßigten Parteien finden würde , da sich diese
durch derartige Anträge nicht „verwirren " lassen, braucht
kaum hervorgehoben zu werden , und deßhalb hätte das
Frankfurter Blatt wohl schon darauf aufmerksam machen
sollen , daß der Widerspruch gegen diese angeblich „ be¬
rechtigte Fortentwickelung der staatlichen Institutionen "

selbst im eigenen Lager Bedenken erregt hat . Anläßlich
der Berathung der Zuckersteuer - Jnterpellation in der
bayrischen Kammer der Abgeordneten hat am 9 . Dezember
der Führer der Freisinigen — und zwar nicht nur der
bayrischen Freisinnigen — der Abgeordnete Freiherr v 'on
Stauffenberg erklärt , man müßte auf dem mit dem
Antrag Muser eingeschlagenen Wege „ dahin kommen, daß
über die meisten Reichsvorlagen vorher eine Abstimmung
in den Landtagen erfolgte , die doch nur bei Vorliegen
des entsprechenden Materials möglich wäre ; damit würde
das Gewicht der ganzen Verhandlungen des Reichstags
verschoben . Etwas Anderes sei eine Erkundigung bei
der Regierung über ihre Haltung auch ex post . "
Wir glauben kaum , daß die „Franks . Ztg . " und ihre
Gesinnungsgenossen Herrn v . Stauffenberg als einen
bewußten Gegner „ der berechtigten Fortentwickelung
staatlicher Institutionen " bezeichnen werden oder ihn gar
der Unkenntniß der hier in Betracht kommenden staats¬
rechtlichen Fragen zeihen möchten . Wenn sich also außer¬
halb der engeren Gefolgschaft der Herren Muser und
Genossen kaum noch viele Anhänger des von elfteren ge¬
stellten Antrages finden dürften , so wird man den
Widerspruch gegen die durch den Antrag beabsich¬
tigte , einseitige Machterweiterung der Befugnisse eines
Theiles der verfassungsmäßigen Faktoren auf Kosten
der übrigen kaum als ein besonderes Kennzeichen
rückschrittlicher und volksfeindlicher Gesinnungen bezeichnen
können . Wir möchten daher der Hoffnung Ausdruck
geben , daß auch die Großh . Regierung unseren
Standpunkt anläßlich der Berathung des Antrags der
Herren Muser u . Gen . in der Kammer als einen be¬
rechtigten anerkennen werde .

Wadischer Landtag .
2S . öffentliche Sitzung - er Zweiten Kammer

am Samstag , dm 21 . Dezember .
Am Ministertisch : Geh . Oberregierungsrath Bechern ;

Geh . Legationsrath Zittkl , Ministerialrath vr . Glöckner .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 9 ' /i Uhr .
Der Sekretär SchMld verzeichnet die . Einläufe :
Ehrerbietigste Bitte der Bauernvereine des Kreises Mos¬

bach, um Herabsetzung ihrer Getreidefrachtsätze nach den wich¬
tigsten badischen Absatzorten betreffend , übergeben von Abg .
Köhler . Die Eingabe wird der Petitionskommission über¬
wiesen .

Petition einer Anzahl Interessenten des badischen Unter¬
landes , die Biersteuer betreffend , übergeben von Abg . Klein ;
die Eingabe wird der Spezialkommission für die bezügliche
Gesetzesvorlage überwiesen .

Der Präsident theilt mit , daß mit Schreiben des Präsi¬
denten des Großh . Ministeriums des Innern vom 20 . d .
Mts . , die Akten über die am 20 . Dezember d . I . stattge¬
habte Wahl eines Abgeordneten im 22 . Wahlbezirk übersendet
wurden .

Der Präsident bringt in Vorschlag , zur Vorprüfung des
Wahlergebnisses durch die Kommission , die Sitzung zu unter¬
brechen .

Abg . Wacker unterstützt diesen Vorschlag : derselbe wird
vom Haus angenommen und die Sitzung unterbrochen .

Nach Wiedereröffnung derselben berichtet Abg . Fieser na¬
mens der Kommission über die Wahl . Es habe sich bei der
Prüfung herausgestellt , daß die Kommission nicht in der Lage
sei , ein ürtheil abzugeben . Es seien drei Wahlgänge gewesen ;
beim dritten Wahlgang habe Flüge 63 Stimmen , gerade die
absolute Mehrheit und Heimburger 62 Stimmen erhalten .
Es habe sich ergeben , daß eine Ersatzwahl , nicht wie ange¬
ordnet nur in Nonnemvcier , sondern auch nach Z 34 vor¬
letzter Absatz der Wahlordnung in Altheim stattgefunden hat ,
weil ein Wahlmann daselbst erkrankt und nach der Schweiz
abgereist ist. Es steht nun nicht fest , ob dieser Wahlmann
sein Wahlamt niedergelegt hatte .

Ferner sei in den Wahlakten Bezug genommen auf einen
Erlaß des Großh . Ministeriums des Innern an das Bezirks¬
amt Lahr , welcher Erlaß selbst sich nicht bei den Akten be¬
findet .

Die Kommission halte deßhalb , vor sie weitere Entscheidung
treffe , die Kenntnißnahme fraglichen Erlasses nnd die Erhe¬
bung der Akten über die Ersatzwahl in Altheim für er¬
forderlich .

Der Präsident beantragt den Gegenstand zwecks näherer
Prüfung von der heutigen Tagesordnung abzusetzen, was
geschieht.

Abg . Gesell erstattet sodann Bericht über die Bitte der
Gemeinde Eimeldingen , den Neubau eines Eisenbahnstations¬
gebäudes , sowie die Errichtung eines Krahnens bei der Güter¬
station daselbst betreffend : Was den ersten Punkt der Petition
betreffe , so sei schon in der Kommisfionssttzung seitens des
Herrn Regierungsvertreters der ungenügende Zustand des
jetzigen Stationsgebäudes bestätigt und die Einstellung der
Mittel für einen Neubau in einer der nächsten Budgetpe¬
rioden in Aussicht gestellt worden .

Er beantrage deßhalb namens der Kommission bezüglich
dieses Punktes Uebcrwcisung an die Regierung zur Kennt¬
nißnahme .

Was den zweiten Theil der Petition , Erstellung eines
Krahnens bei der Güterstation , anlange , beantrage die Kom¬
mission über diesen zur Tagesordnung überzugehen , da die
Gemeinde sich bezüglich dieses Punktes hätte zunächst an die

E '.senbahnvcrwaltung wenden müssen, und es als durchaus
unrichtig erachtet werden muß , wenn die Kammer , ohne daß
vorher ein Entscheid der Regierung gegeben ist, mit solch ge -
ringfügigeu Sachen angegangen wird .

Abg . Dreher unterstützt den Antrag zum ersten Theil der
Petition und bittet die Regierung , die Erstellung sobald als
möglich herbeiführen zu wollen . Auch gegen den Antrag ans
Ucbergang zur Tagesordnung könne er nichts einwenden , da
die Gemeinde den Instanzenweg hätte cinhalten solle» , wenn
er auch trotzdem die Sache im Interesse der Gemeinde der
Regierung zur Beachtung empfehlen möchte.

Geh . Legationsrath Zittkl : Der Gemeinderath habe sich
bis jetzt überhaupt nicht an das Ministerium gewendet nnd
deßhalb könne dieses zu der Sache auch keine Stellung
nehmen . Aus den Akten der Generaldirektion habe er er¬
sehen , daß das Gebäude alt und leicht gebaut sei . Die
Generaldirektion halte aber die Erneuerung nicht für so
dringlich , daß damit nicht noch bis zur nächsten Budget -
Periode gewartet werden könne. Im übrigen sei er mit den
Anträgen der . Kommission einverstanden .

Die Anträge der Kommission werden einstimmig angenommen .
Namens der Petitionskommission berichtet über die Bitte

der Witwe Marianne Füßier von Hildmannsfeld um außer¬
ordentliche Unterstützung der Abg . Pfisterer und beantragt ^
über diese Bitte zur Tagesordnung überzugehen , da der
Gesuchstellerin stets und auch schon für das Jahr 1896 von
der Großh . Regierung Gnadengaben bewilligt worden seien,
während sie in ihrer Eingabe behauptet , keine andere Unter¬
stützung als ihr Witwengeld zu haben .

Abg . Breitner bittet die Negierung , wenn auch über das
Gesuch zur Tagesordnung übergegangen werden sollte , trotzdem
die Petition zu berücksichtigen , da die Frau die Unterstützung
wohl verdiene , worauf ihm

Geh . Oberregierungsrath Becherer erwidert , daß er eine
Unterstützung aus dem Gnadcngabefond außer der bereits ver -
willigten nicht in Aussicht stellen könne , wohl aber werde es
vielleicht möglich sein , aus Stiftungsmittelu etwas für die
Geluchstellerin zu thun .

Der Antrag der Kommission wird hierauf einstimmig aw
genommen .

Mit den besten Wünschen für die Ferien schließt der
Präsident die Sitzung .

Nächste Sitzung : Dienstag den 14 . Januar 1896 , Vor¬
mittags 9 Uhr .

Großherzvgthnm Baden.
Karlsruhe , den 21 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Präsidenten des Finanzministeriums ,
Staotsrath vr . Buchenberger , zum Vortrag . Darnach
meldete sich eine Abordnung des 4 . Baadischen Infan¬
terie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 , bestehend aus
dem Regimentskommandeur Oberst Koeppel , den Majors
Braun und Bopp und dem Hauptmann Mayer , sowie
ferner der Hauptmann Bachelin , Kompagniechef im
Infanterie -Regiment Nr . 97 . Nachmittags nahm Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des GeheimerathS
v . Regenauer , des Präsidenten des Evangelischen Ober¬
kirchenraths i ) r . Wielandt und des LegationSrathS vr .
Freiherrn v . Babo entgegen . Um 6 Uhr folgte Seine
Königliche Hoheit einer Einladung des Offizierscorps
des 1 . Badischen Leib - Dragoner -Regiments Nr . 20 tzu« -
Diner .

** Die Einnahmen der badischen Bahnen betrüge»
im Monat N o v e mb e r :

nachprovis . Fest-
stellung 1895

nach Provis Fest¬
stellung 1894

nachdefinitiver
Feststellung 1891

aus dem
Personen¬

verkehr
M .

1068 721

1025 664

1021 122

aus dem
Güter¬
verkehr

M .
2 981416

3 749 407

2 770 020

ruS son¬
stigen

Quellen
M .

322 500

329 600

322 496

Summa

M .
4 377 637

4104 671

4113 638

Januar
bis mit

November
M -

49249 894

46 977 58«

47 128 758
Im Jahre 1895
aegendieprovis .
Einnahme des
Jahres 1894

mehr 43057 237 009 272 966 2 272 308
weniger — - ' 7100 — —

und gegen die de¬
finitive Ein¬
nahme des Jah¬
res 1894 mehr 47 599 216 k9b 4 263 999 2121 136

weniger — - —

k - ( Ein neues amtliches Waarenverzeichniß
zum Zolltarif ) tritt bekanntlich am 1 . Januar deS nächsten
Jahres in Kraft . Für Interessenten liegt ein Abdruck desselben
im Burean der Handelskammer zur Einsichtnahme auf .

* (Der Vortragsabend ) zu Ehren des hiesigen vater¬
ländischen Schriftstellers Wilhelm Seh ring , welchen am
letzten Sonntag Abend der „ Dramatische Verein Karls¬
ruhe ' in den „ Vier Jahreszeiten ' veranstaltete » erfreute sich» ,
trotz der ungünstigen Zeit kurz vor Weihnachten . eines gute »
Besuches . Der genannte Verein brachte , einaeleitet durch eine»
historischen Ueberblick des von dem Dichter behandelten Stoffes ,
sowie , gleichsam als Ausklang , begleitet von einer poetischen
Widmung zu Ehren des greisen VaterlandSsängerS , dessen dem¬
nächst im Druck erscheinenden Burschenschaftsgesänge durch Reci -
tation erstmals dem Publikum zu Gehör . Recitirt wurden die
acht ersten Bilder der von 1815 bis zur Gründung des neuen
deutschen Kaiserreiche - gebenden Burschensckaftsgesänge . Diese
acht Bilder stellen ein in sich abgeschlossenes , wirkungsvollzS
Ganzes dar nach Fritz Renter 'S „ Ut mine Festungstid ' . DaS
Bruchstück behandelt (von 1815 bis 1840) die Periode der Met¬
ternich » Talleyrand 'schcn Schmachpolitik feines Werkes ; es
bringt io begeisterungsvoller und flammender Sprache die natio¬
nalen Bestrebungen und den Zorn der deutschen Burschenschaft
über die undeutsche Politik zum Ausdruck . Der warme Beifall ,
den das Publikum jeder Nummer des Programms spendete , darf
in erster Linie dem Autor , dann aber auch den Mitwirkende »
zugesprochen werden , welche sich bemühten , den Vortragsabend



zu einem in jeder Verletzung seiner Bedeutung entsprechenden ru
gestalten. Der Dichtergreis dankte denn auch am Schluß deS
Abends dem Dramatisch«» Verein in bewegten Worten für die
begeisterte Recitation.

^ ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) In der
Nacht »um 16- d. M . kamen in einer Wirttzschast in der Fasanen»
kratze metzrere Arbeiter in Streitigkeiten , wobei der eine davon
im Gesicht gan» erhebliche Verletzungen davontrug . — In der
Kriegkraße ist am 17 . d . M . einem Milchtzändler auS Wilfer¬
dingen von seinem Milchkarren herunter eine Kanne Milch , im
Werttze von 2 M 30 Ps .» entwendetworden. — In der Nacht »um
IS. d . M - wurde an einem Fabrikgebäude in der Wilbelmstraße ein
Fenster eingeworsen und dadurch dem Eiaenthümer ein Schaden
von SM - »ugrlüot . — Bon gestern auf heute wurden verkästet: ein
Kaufmann aus Magdeburg , der von der König!- Amtsanwalt -
schast Hannover , wegen Betrugs » ein Melker aus Svie » , der
« egen desgleichen von der Kaiser ! . Staatsanwaltschaft Mül¬
hausen i. E . steckbrieflich verfolgt wird ; ein Dienstkneckt auS
Kenzingen, der in letzter Zeit hier aus den Wochenmärkten Kraut -
köpfe stabl und »um Tbeil wieder verkaufte , und endlich eine hiesige
Witwe, die vom Grotzb . Amtsgericht debuss Straserstehung aus¬
geschrieben war . — Gestern Nachmittag , »wischen 3 und 4 Uhr,
ist der verheiratbete Schieferdecker Karl Meitzgeiec , der in der
Kaiserallee wobnhakt ist , dadurch verunglückt , daß er in der Ett -
lingerstraße auf einem Dache ausglikt und etwa fünf Stock hoch
derabstürztennd sich infolgedessen einen Arwbruch und Verletzungen
am Kopse zu»og . Glücklicher Weise find die Verletzungen keine
lebensgefährlichen .

" (Berichtigung .) Der bei der gestrigen Abgeordnctenwahl
für Lahr' Laud gewählte Altbürgermeister Flüge ist nickt nur von
der nationatkiberaloo, Partei des Bezirks , sondern von dieser
gemeinsam mit den dortigen Konservativen als Kandidat aus¬
gestellt.

* Allensbach , 18 . Dez. Ein frecher Diebstahl wurde
gestern Nachmittag in der hiesigen Pfarrkirche verübt- Beide
Ovferstöcke wurden gewaltsam mit Hilfe eines aus dem Seiten¬
altar gerissenen eisernen Lichtbalters erbrochen und ihres Inhalts
beraubt. Der Dieb dürfte ziemlich enttäuscht gewesen sein , da
er wohl nur wenig Geld vorfand « weil die Opserstöcke erst vor
wenigen Tagen g >leert wurden. Leider hat man von dem Misse-
thäter keine Spur . ES ist dieS innerhalb drei Jahren schon das
zwcitemal , daß die Opserstöcke der hiesigen , inmitten des Dorfes
stehenden Pfarrkirche erbrochen wurden.

Weiteste Wachrichlen und Telegramme.
* Berlin, 21 . Dez. Die Morgenbätter melden aus

Glatz : Der seine Festungsstrafe wegen des Duells mit
Herrn v. Kotze hier verbüßende Ceremonienmeister
v. Schräder ist begnadigt worden und nach Berlin ab -
gereist,

* Berlin , 21 . D -z . Die . Naticnalzritung " meldet : In der
am 19. d . M . abgebaltcnen Sitzung des Komitc'S für den Bau
der ostafrikonischenCentralbahn wurden die Berichte
und Anträge Wißmann 'S , deS » ack Ostafrika entsendeten Ge¬
heimraths Bormann und des Lieutenants Schteeback» verhandelt
und erledigt. Die Vorarbeiten schreiten in erfreulicher Weise
fort . ES ist nicht zweifelhaft , datz die Reichsregierung im März
nächsten Jahre « über alles Material , welches die Grundlage für
den Antrag an den Bundesrath und den R >ichstaa bildet , ver¬
fügen wird. Das Komitö beschloß, die Trrrainstudien auch aus
die Zweigbahn na» Karagwe behufs späterer Verbindung der
Hauptbahn mit der Usambara- Eisenbabn auszudchnen.

* Leipzig . 21 . Dez . Die Untersuchung in der Sache
Schoren wegen Landesverrathes ist , wie das „ Leipz .
Tgbl . " meldet, abgeschlossen. Ein Termin für die Haupt-
Verhandlung ist noch nicht anberaumt .

* München, 21 . Dez. Der Maler Ferdinand Piloty ,
Professor an der Akademie, ist heute gestorben.

* Pari», 21 . Dez. In dem heutigen Ministerrathe
im Elysoe kündigte Präsident Felix Faure an, daß er
März nächsten Jahres in Nizza der Einweihung des
Denkmals zur Erinnerung an die Vereinigung Nizzas
mit Frankreich beiwohnen werde. Die Minister Bourgeois
und Lockroy werden den Präsidenten begleiten .

* Brüssel, 21 . Dez . Der Ministerpräsident de Burlet
erlitt gestern einen Gehirnschlag . Die Berathungen der
Aerzte dauern fort . Der Zustand des Ministerpräsiden¬
ten ist sehr ernst .

* Loudau. 21 . Dez. Nach Berichten der „ Daily News "
aus New - Aork schätzt man die durch die Panik verur¬
sachten Verluste auf rund 1 OM Millionen Dollar« . Eine
große Vermehrung der Goldausfuhr steht zu erwarten .
Mehrere Blätter verzeichnen ein Gerücht , welches gestern
Nachmittag an der hiesigen Börse verbreitet war , wo¬
nach sich die Firma Rothschild entschlossen hätte , fünf
Millionen Pfund Sterling von den Vereinigten Staaten
zurückzuziehen .

* London, 21 . Dez . Der „ Times " wird aus New -
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0 Nebel . Regen.
Höchste Temveratur am 20 . Dezember 0.7" niedrigste in der

Jork gemeldet, die Panik an der Fondsbörse ist fast ein §
finanzielles Unglück . Bis gestern Mittag waren vier
Fallissements zu verzeichnen. 4M OM Aktien wurden zu
jedem Preise auf den Markt geworfen . Nicht nur Spe¬
kulationsfonds fielen , sondern auch viele der gesundesten
Eisenbahnpapiere verloren 10 Proz . am Werthe .

* London, 21 . Dez. Das Rentersche Bureau meldet
aus Peking von gestern , der Aufstand der Dunganen
ist unterdrückt . Die Aufständischen bekämpfen sich unter¬
einander.

" London , 2l . Dez . Dir Firma Rothschild stellt ent¬
schieden in Abrede , daß sie angeordnet baden solle, einen bedeuten¬
den Betrag GoldeS von den Vereinigten Staaten zurückenzieken ,
oder daß sie die Verhandlungen über eine neue amerikanische
Anleihe abgebrochen habe Die Firma erklärt » sie verhandle
überhaupt über keine solche Anleibe .

* St . Petersburg . 21 . Dez . Die „Nowoje Wremj -i " meldet
auS Simferopol , Murad - Bey , Prokurist der Oltomanbauk »
dessen gewaltsamer Tod ; von der ausländischen Presse gemeldet
worden war . ist auS Konstantinovel in der Krim angekommen .

* Washington , 21 . Dez . In einer gestern von dem
Präsidenten Cleveland an den Kongreß gerichteten
Botschaft über die Finanzlage heißt es : Die fortge¬
setzten Entnahmen von Gold für die Ausfuhr verlangte
unverzügliche Schritte zum Schutze der Goldreserve des
Schatzes . Die Lage sei durch den Einfluß ungewöhn¬
licher Besorgnisse der Geschäftskreise zugespitzt worden .
Wenn die Lage durch die Venezuela -Frage beeinflußt sei ,
so zeige das, daß der Patriotismus des Volkes kein ge¬
nügender Ersatz sei für eine gesunde Finanzpolitik. Die
Botschaft spricht die Hoffnung aus, der Kongreß werde
sich nicht vertagen , ehe er die nöthigen gesetzgeberischen
Schritte gethan habe zur Vermeidung einer Schädigung
der Interessen des Volkes und der öffentlichen Fonds
oder einer Schwächung des öffentlichen Kredites . Nach
Verlesung der Botschaft vertagte sich der Senat auf
heute.

* Massauah, 20 . Dez . Major Galliani meldet unter
dem 18 . Abends , in Makale herrscht Ruhe . Ras Ma¬
komen hat an General Baratieri einen Entschuldigungs¬
brief geschrieben . Im Lager der Abyssimer befinden sich
unter den Gefangenen auch zwei italienische Korporale ,
denen kein Leid widerfährt.

* Madrid, 20 . Dez . Einer Depesche des „Heraldo"
aus Kuba zufolge waren die Insurgenten gezwungen ,
sich zu zersplittern infolge von Schwierigkeiten , denen sie
beim Einfälle in die Provinz Matanjas begegneten . Die
Insurgenten unter Führung Mirabals wurden in der
Nähe von RemedioS zersprengt.

Industrie , Handel und Verkehr .
* Karlsruhe , 21 . Dez . (Preußische Pfandbriefbank .)

Nach Mittheilung der Direklioa schätzt dieselbe die diesjährige
Dividende aus ungefähr 7 Pro », gegen 6 Proz . deS Vorjahres .

Familieunachrichteu .
Geburten . 16. Dez . Ludwig , V . : Ludwig Dörrmann .

Lederfärber. — 19 . Dez . Stephan Adolf Bartholomäus , V . :
Stephan Kaufmann, Schneider . — 21 . Dez . Walther Hugo,
V . : Johann Gegenwartb, Schutzmann.

Eheschließungen . 21 . Dez . Arno Ramprad von Po¬
delwitz, Taglöhner hier , mit Rosa Bollian von Niederbühl . —
Hermann Gäng von hier, Bahnarbeiter hier, mit Barbara Leh¬
mann von Münchweiler. — Karl Ott von München . Stein¬
drucker hier , mit Luise Winter von Fahrenbach. — Peter Bütt¬
ner von Waldaschaff. Schlaffer hier , mit Christine Rudel Wwe.
von Giglingeo.

Todesfälle . 19 - Dez. Andreas Dratz , Ehemann , Hok-
metzgermeister , 50 I . — 20. De». Emilie Wörner , ledig , 24 . I .
— Jda , Wwe. von Martin Reinhart , Lehrer» 49 I . — Friede-
rike, Wwe. von Ludwig Lauer, Rechnungsrath , 84 I .

MtUrrungsbrobachtuilge» der Mrtrorol . Ktatto» Karlsruhe .

Deutschland zu erkennen sind , in ganz Mitteleuropa trübe»,
nebliges Weiler mit leichten Niedcrschläaen bei Temperaturen »
welche um den Gefrierpunkt schwanken. Eine wesentliche Witte «
rungSänderung steht nicht in Aussicht .

darausfolgenden Nacht 0-4 «.
* Niederschlagsmenge am 20 . Dezember 0 5 mm
Wasserstau » »eS Atzet«». Mwxan . 21 . Dez .» MrgS ., 3 61 m .

gefallen 20 em .

Wetterberichtdes Teatralbur . f. Met u. Hydr. v 21 . Dezember 1-95
Der Kern deS Hochdruckgebietes, das an Intensität seit gestern

verloren bat , ded ' ckt heute Nordskandinavien und Finland und
von da nimmt der Lustdruck bis zu einer über der Adria gelegenen
Depression ab ; letztere veranlaßt im Zusammenhalt mit kleinen
Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckvertbeilung, welche über

Telegraphische Kursberichte
vom 21 . Dezember 1895.

Frankfurt (Anfangskurse) Kreditaktien 288 ' , » StaatSbahu
279' /, , Lombarden 80 .—, 3" , Portugiesen 25 10. Egyvter 103 60»
Ungarn 101.50 . Diskonto - Kommandit 194 30 , Gotthardbabu
161 .20 , 6" , Mexikaner ult. 82 ' o. 3° . Mexikaner ult . 21 .50,
Oltomanendank — — . Türkealoole 27 .90. Tendenz: flau .

Krankfurt . ( Schlußkucse . ) Wechsel Amsterdam 168 . 12,
Wechsel London 20 44, Paris 8l — . Wien 168.07 , Privat -
diskonto 3" i "/, , Napoleons 16 - 18 , 4"/, Deutsche Reichsanleibe
105 .40 , 3°/„ Deutsche ReichSanleihe 99 — . 4"/« Preuß . KonfolS
105 . 15, 4"/o Baden in Gulden 10305, 4"/, Baden in Mark
10435 , 3 '/,"/, Baden in Mark 103 95 » 5"I, Griechen — .—,
4"/, Monovolgriechen 31 .—, 5°/<, Italiener 82 — , Oesterr. Gold«
reute 101-70 , Oesterr. Silberreate 8280 , Oesterr. Loose von 1860
124 — , 4 '/,°/« Portugiesen 39 90 , Ilk . Orientanjeihe 66 20, Spanier
60-30,!Türkenloose 28-10 , 1°/» Türken 1>- 17 — . 4 °/„ Unaarn 101 .30,
5" , Argentinier 57 90 . 6 '/» Mexikaner 83 .90, Berl . Handelsgesellsch.
140 . — , Dormst. Bank 146 50 , Deutsche Bank 176 - , Disk -Kom-
mandit 194.50 , Dresdener Bank 151 .— < Oesterreichjsche Län¬
derbank 184 -— . Oesterreichjsche Kreditaktien 289 '/, , Wiener
Bankverein 107 — , Banque Ottomane 1( 3 — , Hessische Lud¬
wig! dadn 116.20 , Lombarden 79' /, . Staatsbabn 277 .— . Elb -
tbalaktien 228 '/, , Schweizer Cenkralbadn 128 30 , Schweizer
Nmdostbahn 122 30 , Schweizer Union 85 .80 , Jura Siwplos
83 — , Mittelweerbahn 85 90, Meridional 115 -50 . Badische
Zuckerfabrik 60 — , Nordd. Lloyd 9250- Nachdörse : Kredit-
aktien 289 '/. . Diskonto- Komwandit 195 - , Staatsdahn 276 °/. »
Lombarden 79 '/» , Nuffennvten 218 . — .

Tendenz : Heftig bewegt und sehr stau auf amerikanische
Panik , Wiener Verkäufe und gennqe Aufnahmefähigkeit deS
Marktes Amerikanische Bonds vielfach gestrichen.

Frankfurt . ( Abendkurse .) Kredit 292°,«» Diskonto Kommandit
197 -25 . Staatsbabn 280 ' /, , Lombarde » 80 '/, , Geilenkirchen 162.—»
Italiener — Türken — . Portugiesen — , 6°/, Mexi¬
kaner 84 .k0 . Tendenz: fest.

Berlin . ( Anfangskurse. i Kreditaklien 214 .75 . Diskonto«
Kommandit 195 10. Staatsbahn 140.75, Lombarden 39 25, Ruff .
Noten 218 — , Laurahittlr 133 40, Harpener 158 50, Dortmunder
5210 .

Berlin . tSchlnhkurse. ) Oesterr . Kreditaktieu 215 25 . Diskonto «
Kommandit 195 60,Nationa !bankf. Deutsckland 133 40, Bochumer
Gußstahl 14190 » Gelsenkirchen Bergwerk 160 50 , Laurabütte
135 .20, Harpener 158 50 . Dortmunder 51 .75 , Ver . Köln - Noth¬
weiler Pulvers - 208.— , Deutsche Metallvotronenfadrik 321 .—»
Privatdiskonto 3".

Tendenz : Die Börse eröffncte flau auf London und Amerika.
Fonds in ausländischen Wekthen sehr empfindlich . Heimische An¬
lagen sehr fest Lokalmarkt überall stiu . Türkenloose sehr stau .
Mexikaner matt . In zweiter Stunde ruhiger bei mäßiger Er¬
holung in Bahnen und Banken . Montanweltbe abwartend aus
Wrrtdbörsen . Später Erholung auf London , Lokalmarkt etwa»
bester » Fonds ruhig.

Berlin . ( Nachbörse . Schluß .) DiSkonto -Kommandit 196 .50,
Dortmunder 52 . — . Bochumer 142 50-

Wien . ( Borbörse. ) Kreditaktien 318 50 , Staatsbabn 339 .—,
Lombarden 94 — , Marknoten 59 27. 4°/, Ungarn 12150. Papier «
reute 99 50 , Oesterr. Kronenrenle — , Länderbauk 226 . — ,
Ungar . Kronenrente 98 — Tendenz : matt.

Paris . (Allfangskurse.) 3" , Rente 100 42 , Spanier 60Vs»
Türken 17 40 . 3°/» Italiener 83.30, Banque Ottomane 510 —
Rio Tinto 380 Tendenz : — .

BartS . ( Schlußkurse. ) 3"/» Rente 100 45 , 3°/« Portugiese »
24 ' ,<«, Spanier 60 '

z . Türken 17 .60, Banque Ottomane 518 . — ,
Rio Tinto 380 — , Banque de Paris 722. — , Italiener 83 50.
Tendenz : schwach .

Meetrikkt olle, anäernSeneraläso» ünV/aklgerclimackMrl kälwEkM
nkvpVevIrckianöPlayerv. Qs .Xcu'l«'ukv

Kun8lgeivek'be - IÜIagsrin von ff . lüla^ei' L
Hoflieferanten , Larlsruke , lionäelplatr.

lArösstss I-NAsr von I-nxns - ruul SsdisrioUsarttLsln
ln Borrsllin , Lrxstall , öeonrs, LdOstosls -LUbse, Bsnäulsn, l-»mp »n

kür Lesclasnkv , Lnsstsnsrn , Hätsl - unck HanselnriotitunAsri .

Ln M . 1ul >U8 8tNLU88, l(ai'l8I'UN6. Lll MÄI.
BedeutendstesSpezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArten Besatz-
stoffen, Paffementerien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaarerr, Hand -
schuhen » Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von N euheiten.

frielirieli tiämiler Kseiiiolger
3 Bamm -tr . klammst !' . 3.

LnkvrtiziinZ ktziützr llerrM-Kkräerobtz meli Mim.
Voll« Oarautie kür eleganten uuck bequemen 8itr .

Stets reiebsts änsvadi io feinste» englischen ksenksilea ru
Lnrngen , kalstots unä Leintrleiäsra

Anfertigung sämmtlivker Zok- unä Ltsalsunikormen.

,,
-! ' § -KW

Ditz ätzr
Visiknsokls - Husslvllung

in xasseuäeo k'estgsscdsnken in Hvüvr unä reichhaltig !« Hnsval,! in geschmackvollen Neuheiten
äsr 8aisuo , sovis Dssssrls , OLovolLäsir , Oscsos , 'rtess 's beehrt sich hiermit erZebenst sorureiAe»

aus äsr

ttof-6koeolakl 6 fadnik SEollHivvi'k in Köln -
klM . MM , LW « D68lKMil!Üi86li6 M LöLiLl. krkü 88 i8l!llk gglliölöl'glllkll .

201 LallSv ^ slBLlSlS « 201 in livr 6ro88ii . iiefspotkelto.
Aurndorssr I -sbLuodsir, Lsrunoonksot , Otlooolaäs-Spisls , Aarrripall -rorlsii ,

^ LLllbovio 2Q8 in reielister ^iisvakl , kra1iQ68 sto .,
sowie rei^enäe LsSLksn >IrKo »^IlvI >en iu alleo kreisIaZen. uosi s

Oie billig,te unä verbrettetote nngaetellocbo relluag tür »elckeldeeg unä
Umgegenil, sovis äns Kail . Untee - unä »lnteelanil ist äas

<<Asnoi ?aL - ^ n2 !vis6i ?)
mit äem voc hentlichen Uoterhaltuogshlait „ sstt Nelckslde ^g " ( kerkso )

LE " Vki-Icünl!lgung 8bIaN für 15 Amk8derirlce .
- WUvss „UslüslbsrAsr IngsvloE ' erscheint täAlloh , ausser kckvntags unä

dat unter allen in Llsictslbsrg erseheineuäen Blättern
navIr ^ slsLIvL ciie grössls

/täglicher Versandt nach über 500 Orten ,
^ bonnsmentepreis nur dtlc . 1,85 Inseetionspeeis 15 ? tz . pr . gxespalt .

frei in's « aus pro tzuartal . ketitseile. Beclame 30 kk§.

ersedeiuen wöchentlich 8 «Lnartssitcn stark , rsiolr illnstrirt , uock
können rum kreise von 75 kkg. vierteljährlich äurcb jsäs kostanstalt !

uvter
^
No . 4235 berogeu veräen . U'886.1

UM - xrwtts uuck kr » » «« .



zas uutsrreieduste Laulrhaus übernimmt unter voller Nnklungneoli «len veetimmungen äer Kesettos
äie wrilii 'nriß ^ von

in verseblo88eoem 2ustsuäe ,
äie unä von

Vkertdpapitzren zeäer ^ rt in «Lenem Lustaväe
unä besorgt äie äamit rusummenbüngenäen Obliegenheiten : Lin-
riebung äer küliigen 2ins- unä Diviäeuätzuseheiu« , Oontroie über
^.usioosunA, Lünäigung, Oonvertirung u . 8 . w. ; ferner

äen u. ^ « ^ iLrinl voll ^ V ^« r-4l »x»Lx »i« r-« r » ,eröffnet
Irrvilsnel « xrL-ovLsioirsxrllivtttiZ :« IkLscl »-

I»HL» Z ŜIL riricl p>lOvi 8ion 8 tV «;it ; OtisolL -
IL «zo1inriir ^ « r» .

Die hinterlegten Berthe veräen als ge8«nllerte Depots unä L>s
8onlleroigentlium lior einreinen llintorleger getrennt von anderen
DertLnäen in leuerkestem , mit penrerpletten versehenem Lvvvölbv
»ukbevvnbrt .

Den Angestellten ist strengste Versebviegenbeit über alle zu
ihrer Lenntniss gelrmgeoäen Vermögsns -^ ngelegeodeiten äer Depo¬nenten rur kiliekt gemacht.

l̂ . Uomburger
R524 -S.

Als passende
»rschrnke

Lrste unä vmpksblvnsvvvrtkeste Derugsquello hier .

Legrünäst
>879. ll . lAsurei ', ki Kvgrünklvt

>879.
8 ^ al «4rlel »»p >wt » 8 , bei der Üauptposr,ewpüsklt ru L» »a« a »t dttllzxei » »ein rviedkaltizes l -ager io

von Voekwtvin, v «r«>»>», NlNNine^, Neuinevo^,SvIiisNiiiwzfSN, Svl»«»evl»t«>», Lsittsn 8 winleolinonn u. L.
V»I» v,1vlN« guter tzuslitilt voo ILL . 48V . - an.

Nu » «»stil oa . IVO InotruiBionte . — llnttsuovk gespielter Llaviere
kesllv lLngjLkrigv Karantie. günstige Deüingungvn

gsgsn Sssr - « I»4 PsIsnaesNIiLUS . u 684 .3
Um Irrtbümve vorrudeugen, bemerke Ivb, äse» Hob keinerlei sslllale «alsrkelte.

I ^
hotoNAxliisohs

unä alle« Zubehör
ßtllr . Klook L

Juwelier «nd Goldarbeiter,^2lä8tl-J886 53, Kktt- 181- llItS,
empfiehlt als paffende U 311 .8

V MHLLKts - 2S5llKsvkE
sei» mit den neuesten Nüstern aoSgefiatteteS gresses Kager in

Lolli - L : 8iIdvi *HiMss ^ vi >
zu bekannt billigste« Preisen .H «I»tp » »»«i»4v » wird nach dem Feste bereitwilligstumgetanfcht

8 vs
-,L
<» si
Z » «
» 7?

empfehle mein reich affortnteS Laaer in volck - ruräl SDlrsr -vaarvir , Lvlit slldsrirvir Ssstsolrs » , mUvvrplLttlr -Lvir ^ Lkslgsr »L1lr« ir, alles in schönster Auswahl und nur reellerWaare zu ermäßigten Preise» . U .609 .5.
Lmil Vossvnl ^ u ^vslisr

134 Kaiserstraße 134 , «eben dem Kriedrichsbad .LlteS Sold und Silber « erden an Zahlung genommen . —
RichtpaffendeS wird nach dem Feste bereitwilligst umgetanscht. MIB Lin 8sl0N -f ! Üge>, ZcKikllMll^kI' L KUsi -Il 550 .-

kün 8slon - flügel , Pleuel in ?2NL ä ßisrlc 55ll .
Lin 8slon-flügel , v. kösenlioilei', Men ü ülksrli 5llV.
ru verkaufen unä anrnsebev bei U .476 S.

LolnslsM
^ 6no88k . ttoflisfsi ' ant ,
K I ^^LI*1r8I*ULiLV , Lsrrsugtrasss 31.

Diese Vvi »1i»vLk11oLsir , gut erkaitenen k'LAsslsinä ibrer ausseroräentiickev IVlÜsikSlsilüsLLIkls —
ZLStt wogen besseren bssansvsi 'slnsn sehr 2U em -

8TK . pfeblen, sueb sehr geeignet kür grössere läusiksäle .
I 'slspkon 51.

»GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG
^ Dss Moilklvllurkll-, Skidkll-, TkDllh - mid AamkliroiifkctllNls - Gksllköst
> 145 Lsi86i-8ti-

3 » WiM 'fftsWn
empfiehlt Ü.310S .llopkdtirst«« und Illoickerdlirstv »

sowie sämmtlicke Toiletteartikei ,LerstLuder , 7oil«ttvk, »t »» , «anr-
NLckelkLstcdsa, kortewonnrie»,Scdesren , Lvndvvvierea , Spiogolu. s . w . , in großer Auswahl .
I- uisv Rfolß Rf « ssv .

Piriümerie Handlang4 »arl Friedrichstraße 4 .

»*^ lr !iIlLrias1tt»1 KarmeUult . » ^
» vl b«rvitllvZ f. kLIlllritli «-,» Z

v ,r t : <^ar1 ^ U c^

inmlhtder L Mer,g Wäschefabrtk, »arlSrnhe.X O33 .49 . Kaiserstraße 17l, g^ liefern vrmu « L Nimamr-amm- X
in nur gediegenster X0 Ausführung zu billigen Preisen , v

0 Streng reelle Bedienung . yoooorx >osooL >ooooo

Srvrrnvi 'sl , LlUiI io vaäoo,
>893 preisgokrönt in Lkioago8obvsrsväl >Isr Klr8lollSL >vn8SSi7dlk. 1,80 bi» 3,80. 8ebv . 2rvots«:bgoa-

vasser , Ileiiislboergeist, örvmdsergoist,
llimdeergeist, VVsiobk-fen- u. Wmotrsster -
Lraootvoiov mit Oarsoti « ru billirsteo
Lllgrosprsiseo. OoAirno ül. 2 bis Sk. 8.

Fürden Weihnachtstisch :

in allen Preislagen
empfiehlt

51» HluniUng ,
110 Kaiserstraße DO .

U .766.S. Telephon 160.

— gegründet 1836
> -mpjichlt «ls ,-eig«et für NkSÜINSerlllN-IllSSvIlSIlIrSe
> Abteilung für Möbeljioffk Md Tkpplchr.
^ Große Sortimente der nachstehenden Artikel :

Vorhänge , weiß nnd crsme , abgepaßt und am Stück .
^ Bunte Vorhänge . — Spachtel-Vorhänge. — Con-

gretzstosse .
am Stück und abgepaßtdPortiLren . — Teppiche' in allen Größen.

l Bettvorlagen . — Tischdecken . — Divandecken . —' Wollene Bettdecken. — Stepp- «. Daunendecke«.Augorafelle . Wandschoner . Sophaschoner rc .
Tüll -Borhänge , abgepaßt , creme oder weiß , in schönen

. Mustern , das Paar M . 9.—, 8 .20, 7 .30, 6 .25, 5. 70,
j 5. - . 4 .— , 3.60, 2 .SS .

Portieren , abgepaßt in schönen Mustern und Farben-
1 stellungen, das Stück M . 9.50, 8. —, 7 . —, 5.25, 4. 75,^

3. 75, 3. - , 2 .SO .
ß Tischdecke« mit Schnur und Quasten in großer Muster -^ Auswahl , M . 8. - , 7.—, 6.50, 5 .25, 4 . 75, 3.50, S .—.

^Tischdecke« aus Plüsch, mit reichgewirkter Bordüre,M . 16.—. 14 .50. 12. 75, 11 .50, S .SO .

Abthkilllas für Wrißivaareii.
Weiße Betttuchleine« , Rasenbleiche , vorzügliche Quali - ,

täten , Breite 160 cm, das Meter M . 2 .40 und I SS . I
Weiß Betttuch-Halbleinen , solide Qualitäten,

M . 1 .85 und 1.40 .Weißes Elsässer Hemdentuch, schwere Qualitäten, das
Stück von 15 Meter M . 8 .— und S .SV . ,

Tischtücher, Drell und Jaquard . in allen Größen . 1M . 8. - . 6 .50, 5.50, 4.50, 4.—, 3 .25, 2. 75, 2 .2S .Servietten , zu den Tischtüchern passend, i
Dutzend M . 11 .50. 9 .50, 8.50, S .7S . '

Theegedecke mit v Servietten , weiß mit farbig, zdas Gedeck M . 4 .S0 . 1
Handtücher , weiße , Drell-, Jaquard - u . Gerstenkornmuster,das Dutzend M . 10.50, 9 .50, 6 .75, 4 .S0 . i
Küchen-Handtücher , grau mit weißgestreift, '

Dutzend M . 7 .—, 6.- , 4 .80 . zGläser - und Tellertücher, s
das Dutzend M . 6.25, 5.50, 4. 75, 4 .—.

Wasselbettdecke», weiße , i
M . 7 .50, 6 .50, 4. 75, 3. 75, 2 .80, 2 .2S .

'
Wasselbettdecken, farbig, i

M . 9. - . 8.—, 7.—, 6 .—, 5.75, S .2S . ^

06 / / /6S ^6/ ?,
/<sts/ '/'5.

Violracn
von Hsnrlsn

smokoblsn ?
-In sllon Hpoliisksn .

Schwarze und farbige wollene Kleiderstoffe , schwarzem
farbige Seidenstoffe zu bedeuten- herabgesetzten Preisen.

'
> D von Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Weißwaaren , Tuchen und Buxkins i

u . f. W. find wahrend des Weihnachtsverkaufs täglich zn fehr billige « Preisen ,MM Verkauf aufgelegt. - M. i
HU >i 8tü r » sowie ^UuttrLzxv LO HIr»rl 4 r» i> werden versandt . ^

^ ^Zfenf - i-i -Noükn
8t «1« schurk ! .

Lronsntritt unmüglloll.
Vas sinrix praktlsedv für xtstts

fadebLtmso .
rr »1»tt«tea anci 2«ax» i« «

xratt , und kraaoo.
l.eonkai'llt L 6L

lleviln . SckiIM,,,ionl»mn> S.

Feuer- fall » «ud eiubruchstchere
Geld- , Kücher- un-
Dokumentenschränkr

N850 .104 empfiehlt
Willi, litzoiss. fiarlsruks,

Erbprinzenstr . 24.

Holzversteigerung.
U .883 . Nr . 1546 . Die Grotzh. Be-

zirkSforstei Emmeudinae« versteigertmit Borgfrist in der Sinnerhalle zu
Emmendingen am
Donnerstag den 2 Januar 18S6 ,

Morgens S Ubr.aus dem Domänenwald Aspenwald:
22 Wagnerbucheu. 6 Eichen II. undlll . Klaffe, 14 Raschen mit bis zu 2.S1

F . ' M . Inhalt , 39 starke Eschenstangen:
204 Ster buchene , 8 Ster eichene , 30
Ster gemischte , ruschrne und erlrne
Scheiter ; 27 Ster buchene , 54 Ster
gemischte und ruschene Prügel , sowie
2200 gemischte Wellen.

DomänenwaldhüterDrüsfel mKöa»
dringen zeigt dos Hol» auf Verlangen
vor.verantwortlich für den politischen «ud allgemein« Theil : Chefredakteur Juli «» Katz ; für d« lokal« und provinziell « Theil : LH . Ebner ; für das Feuilleton: vr .Nr b« »kiNilgenthrtl: « . Hafner. Dr, 4 nnd Verlag der « . « rann'fche» HofbnchdrnLrrei . «Ämmtlich in Sarlirnhe.

« . Knittel ;
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